
 
 
 

Presseinformation 
 

Volksinitiative: „Jugend braucht Vertrauen“ 
 

Herr Minister Laschet, wir haben die Wette gewonnen…. 
  
           25.03.06 
Sehr geehrte Damen und Herren,           
    
die Bochumer Kinder- und Jugendarbeit hatte die Messlatte für den Gewinn 
der Wette mit dem Jugendminister Armin Laschet ziemlich hoch gelegt. 
1.000 Unterschriften für die Volksinitiative „Jugend braucht Vertrauen“ 
an einem Tag zu sammeln, ist wahrlich keine Kleinigkeit. Zumal in Bochum 
viele Bürger und Bürgerinnen schon vor dem heutigen Aktionstag die Listen 
der Volksinitiative unterschrieben hatten. 
 

50 Gruppen aus den Jugendfreizeithäusern und den Jugendverbänden haben 
sich an dem Aktionstag beteiligt und dezentral in allen Bochumer Ortsteilen 
Aktionen für die Volksinitiative durchgeführt und fleißig Unterschriften 
gesammelt. Dabei konnten auch kräftige Regenschauer die Aktiven nicht 
stoppen. Die Bochumer Kinder- und Jugendarbeit hat beim heutigen 
Aktionstag ein phantastisches Ergebnis erzielt und die Wette mit dem 
Jugendminister Armin Laschet klar gewonnen. 3.354 Bochumer Bürger 
und Bürgerinnen haben am Samstag, den 25.03.06 die Listen der 
Volksinitiative „Jugend braucht Vertrauen“ unterschrieben und damit 
ihrem Protest gegen die Kürzungspläne der Landesregierung bei der Kinder- 
und Jugendarbeit und gegen den politischen Wortbruch von CDU und FDP 
Ausdruck verliehen. 
 

Jetzt ist Jugendminister Armin Laschet am Zug. Da die Jugendminister in 
NRW in der Vergangenheit das Gespräch und den Dialog mit Vertre-
terInnen der Kinder- und Jugendarbeit gesucht haben, gehen wir davon aus, 
dass auch Minister Laschet am 29.04.06 im Jugendfreizeithaus E 57 bei 
einer jugendpolitischen Veranstaltung zur Diskussion bereit ist. Der neue 
Minister will sicherlich nicht als der Jugendminister in die Landesgeschichte 
eingehen, der rigide Kürzungsbeschlüsse durchsetzt und dann vor den 
Gesprächen mit den Betroffenen kneift. Wir freuen uns schon jetzt auf eine 
spannende und emotionale jugendpolitische Veranstaltung. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

(Rolf Geers, Geschäftsführer des Kinder- und Jugendrings) 
 


